
5o Jahre Sport-Club Eching  

Eine kleine Vereinschronik 
Quellen: Friedrich Goller, Joachim Köhn, Winfried Matschke, Folker Wucholt, Gemeindechronik Eching 

Wir schreiben das Jahr 1969 und erleben „einen kleinen Schritt für einen Menschen und einen 
gewaltigen Sprung für die Menschheit“ (Zitat: Neil Armstrong), kurzum wir verfolgen im Fernse-
hen gebannt die erste Mondlandung. Willy Brandt wird der erste SPD-Kanzler der Bundesrepublik 
Deutschland nach jahrzehntelanger CDU-Regierung und will „mehr Demokratie wagen“. Mün-
chen bereitet sich auf die olympischen Sommerspiele 1972 vor.  

Eching war zu der Zeit noch eine kleine Gemeinde mit ca. 3.500 Einwohnern. Der wirtschaftliche 
Aufschwung für den Ort am Rande der Großstadt zeichnete sich aber bereits ab und begünstigte 
den Zuzug vieler junger Familien. Das vereinsmäßige Sportangebot beschränkte sich damals aller-
dings noch ausschließlich auf Fußball, dem sich der TSV Eching verschrieben hatte.  

Mit der Fertigstellung der ersten Schulturnhalle in der Danziger Straße bestand erstmals die 
Möglichkeit, auch Hallensport in Eching auszuüben. Bereits bei den Einweihungsfeierlichkeiten 
wurde bei engagierten Leuten die Idee geboren, die Halle auch außerhalb des Schulunterrichtes 
zu nutzen. Dieser konzentrierte sich damals noch vornehmlich auf den Vormittag, so dass der 
Nachmittag und der Abend für die Nutzung durch andere Gruppen zur Ausübung sportlicher Akti-
vitäten in Frage kamen. 

  

Gründung 

Es bildete sich eine Gruppe um Jochen Köhn, der eifrig nach begeisterten Turnern/ Gymnastiken-
thusiasten Ausschau hielt. Otto Dallinger, ein Urgestein aus Eching, warb parallel um Tischtennis-
spieler.  

Beide Gruppierungen übten Ihren Sport dann zunächst ohne Vereinshintergrund, unabhängig 
voneinander in der Schulturnhalle aus. Turnen/Gymnastik und Tischtennis benötigten aber einen 
Verein, der dem Bayerischen Landes-Sportverband (BLSV) angeschlossen ist, um am offiziellen 
Spielbetrieb des BLSV teilnehmen zu können.  

Otto Dallinger gehörte zu den Gründern des TSV Eching e.V., und so beschlossen Jochen Köhn 
und er beim TSV Eching vorstellig zu werden, um zu klären, ob der TSV die beiden Gruppierungen 
in den Verein aufnehmen könnte. 

An dem Gespräch im Sportheim des TSV am 03.03.1970 nahmen Jochen Köhn und Dieter Wagner 
(Kämmerer der Gemeinde Eching) für Turnen/Gymnastik sowie Otto Dallinger mit Winfried 
Matschke für die Tischtennisspieler teil. Der TSV wurde u.a. durch den 1. Vorstand Bene Diegel 
vertreten. Die Struktur des TSV Eching e.V. ließ aus der Sicht des Vorstandes allerdings keine ei-
genen, selbstständigen Abteilungen zu. So kam es zu keinem Anschluss an den TSV. 

Aber ein anderer Weg tat sich auf. Mit dem Einverständnis von Herrn Bürgermeister Liedl zur 
Gründung eines neuen Vereins, fanden dann Gespräche und einige lange Nachtsitzungen mit den 
Turnern (Leibesübung) und den Tischtennisfreunden statt, an deren Ende die Gründung des 
Sport-Club Eching e.V. (kurz SCE) stand. 



Am 23.03.1970 trafen sich die Gruppen Leibesübung und Tischtennis im Kellerraum des TSV zur 
Gründungsversammlung und Vorstandswahl. 

1. Vorsitzender: Matthias Enzweiler 
2. Vorsitzender:  Ramiro Trübel 
Kassier:   Dieter Wagner 
Schriftführer:   Erwin Gensberger  

 
 

 
 
Mit dem Eintrag des Sport-Club Eching e.V. (kurz SCE) in 
das Vereinsregister gründeten sich die Abteilungen         
Leibesübung (Turnen/ Gymnastik) unter der Führung von 
Jochen Köhn und Tischtennis unter der Leitung von Otto 
Dallinger. 

Diese beiden Abteilungen haben den Grundstein für eine 
erfolgreiche Entwicklung des SCE gelegt. 

 

 

Vereinsstruktur 

Es war schnell klar, dass der neue Verein eine dezentrale Struktur erhalten sollte. Dem sogenann-
ten Hauptvorstand des SCE fiel die Aufgabe zu, alle künftigen Sportarten nach außen zu vertre-
ten, z.B. gegenüber BLSV, Landratsamt, Gemeinde und Nachbarvereinen, sowie koordinierende 
Aufgaben wahrzunehmen.  

Jede Abteilung musste eine eigene Abteilungsleitung installieren, strukturiert wie für einen ei-
genständigen Verein vorgeschrieben. Die jeweils wirtschaftliche und sportliche Selbstständigkeit 
wurde zur Bedingung für die Aufnahme einer Abteilung im SCE.Vereinswappen 

Der Schriftzug und das Wappen wurden eigens für den  
Sport-Club Eching e.V. entworfen. 

Die Vereinsfarben Schwarz/Blau/ Gelb (Gold) orientieren sich an den 
Farben der Gemeinde Eching. 

Nachdem sich im Laufe der Jahrzehnte keine einheitliche Farb- und 
Schriftanwendung durchsetzen konnte, wurde 2020 eine eindeutige 
Festlegung durch den Hauptvorstand vorgenommen. Man entschied 
sich u.a. auch aus computer- sowie drucktechnischen Gründen für 
Schwarz/Blau/Gelb und nicht für Schwarz/Blau/Gold. 

 



Entwicklung der Abteilungen 

Folgende Abteilungen wurden im Laufe der Zeit unter 
dem gemeinsamen Dach des SCE gegründet: 

Tischtennis   23. März 1970 
Leibesübung  23. März 1970 (heute Turnen & Fitness) 
Volleyball   1973  
Tennis   1973  
Schach   1975  
Karate mit Schwertkunst  1975 / 2010 
Handball  1978 
Sportkegeln  1980 – 2003 
Ballett   1982  
Basketball   1988 
Judo   1989  
Baseball  1991 – 1998 (nicht auf der SCE-Steele) 

Badminton   2000 
Tanzsport   2019 (noch nicht auf der SCE-Steele von 2000) 

Die Zugkraft und die vielschichtige Bedeutung des 
Sports in unserer Gesellschaft sind starke Energien, die den Aufbau des SCE, neben dem Wirken 
der vielen engagierten, ehrenamtlichen Kräfte möglich gemacht haben. Aus anfänglich neun 
Gründungsmitgliedern, die sich in zwei Sportarten, Tischtennis und Gymnastik/Turnen, in der 
neuen Turnhalle fit halten wollten, wuchs jeweils durch Zusammenwirken mehrerer Gleichge-
sinnter in einer Vielfalt an Sportarten ein Verein mit heute knapp 1.600 Mitgliedern in zwölf Ab-
teilungen heran.  

Zeitgeist, die Olympiade und spektakuläre Erfolge deutscher Sportler auf internationaler Ebene 
sowie die entsprechende Entwicklung der Gemeinde dürften den Wunsch nach der Erweiterung 
des Sportangebotes und somit nach Gründung weiterer Spartenabteilungen begünstigt haben. 
So entpuppte sich Volleyball während der Spiele 1972 zu einer Fokussportart und einem Zu-
schauermagneten.  

Aber vor allem Tennis begann zu boomen. Die Bedingung, die die Gemeinde 1973 an die Grün-
dung der Abteilung knüpfte, war eine für die künftigen Mitglieder erschwingliche Beitragsstruk-
tur. Für Tennis musste ein neues Sportgelände geschaffen werden. Bereits 1974 waren die ersten 
sechs Plätze gebaut. Es sollten später, auch mit viel Eigenleistung, insgesamt 15 Außenplätze 
werden. Außerdem durfte ein traditionelles Vereinsheim nicht fehlen.  

Höhepunkt aber war der Bau der Tennishalle durch die Gemeinde und deren Übernahme durch 
den Verein 1984 per Pacht. Mit dem Becker/Graf-Boom brachen goldene Zeiten für diese Sport-
art an, was nach der Ära der beiden Aushängeschilder allerdings wieder abflaute. Dann das Un-
glück 2018, bei dem die Halle durch einen Brand völlig zerstört wurde. Die gute Nachricht: die 
Planungen für einen Neubau mit Gymnastikhalle laufen auf Hochtouren. 

Im weiteren Verlauf der 70er Jahre wurden weitere Abteilungen gebildet, mit traditionellen 
Sportarten wie Schach, Handball im Jubel des Weltmeistertitels 1978 sowie Sportkegeln auf der 
einen Seite, aber auch die japanische Kampfkunst Karate auf der anderen Seite. In den 80er folg-
ten Ballett, Basketball und Judo. 2000 kamen dann die Badmintonspieler hinzu. 



Der jüngste Spross in der Reihe ist die Abteilung Tanzsport, junge Mädchen, die sich von der ehe-

maligen Weltmeisterin im lateinamerikanischen Tanz, Natalya Menzel, inspirieren und choreo-

grafieren lassen, und ebenfalls große Erfolge aufweisen können. So sind sie von der Weltmeister-

schaft 2019 in Braga/Portugal mit zahlreichen Gold- und Silbermedaillen in den unterschiedlichs-

ten Kategorien zurückgekommen, um schließlich mit der Jugendformation Next Generation den 

Weltmeistertitel nach Deutschland zu holen. 

Die amtierenden Weltmeisterinnen sind: Aurelia Berg, Morgane Berg, Jana Diemer, Alina Dill-

schnitter, Eleni Falaina, Laura Katulic, Anastasia Menzel, Bianca Schuster, Sophia Steurer und 

Anna Tonn. 

Parallel zur Gründung der neuen Sportabteilungen entwickelten sich die Mitgliederzahlen ähnlich 
rasant. lm Jahre 1993 hatte der SCE seinen höchsten Mitgliederstand von 1.913 Mitgliedern er-
reicht. Ab dann setzte allerdings ein leichter Abwärtstrend ein. Die Ursachen waren vor allem das 
Aufstreben neuer alternativer Trendsportarten, das Entstehen kommerzieller Sportangebote im 
Umland und im Tennis z.B. das Ende der Becker/Graf-Ära.  

Der SCE hat daraufhin sein Sportangebot deutlich erweitert. Das konnte vor allem in der Abtei-
lung Turnen & Fitness umsetzt werden, die im Gegensatz zu den nach Monosportarten ausge-
richteten Abteilungen ein breitgefächertes Angebot unterbreiten kann. So werden seit einigen 
Jahren zusätzlich zum konventionellen Turn- und Gymnastikprogramm auch Übungsstunden für 
Trendsportarten wie Sportakrobatik oder Parkour angeboten. 

Aber auch ein strikter Abgleich der Ausgaben zu den Einnahmen sowie eine umfassende, nach-
haltige Konsolidierung der Finanzen war unerlässlich. Das alles ist gelungen. Die Mitgliederzahlen 
bewegen sich seit dem Jahr 2000 zwischen 1.500 und 1.600 Mitgliedern, unsere kurz-, mittel- 
und langfristige Finanzierung ist solide und gesichert.  

Eine unserer wichtigsten Aufgaben ist es, unseren Mitgliedern optimale Rahmenbedingungen zu 
schaffen und vor allem sportliche Alternativen zu bieten. Dies bedeutet vor allem die zuverlässige 
Sicherstellung von Betreuung, Training und Trainingszeiten, Sportgeräten, Hallenkapazitäten, Or-
ganisation, Finanzierung, Mitgliederverwaltung, Fahrten zu Punktspielen, Kinder- und Jugendbe-
treuung, Versicherungen, Steuern usw. Natürlich wollen wir hauptsächlich Sport anbieten und 
Sport treiben, aber auch Freude am Sport vermitteln und manchmal einfach nur Spaß in und mit 
der Gemeinschaft haben, denn ein gutes Miteinander und ein gutes Vereinsklima hat nicht zu un-
terschätzende Auswirkungen auf die innere Zufriedenheit und die persönlichen sportlichen Leis-
tungen. 

Zu unseren bereits angesprochenen Aufgaben gehört auch unsere Verantwortung gegenüber der 
Zukunft unseres Vereins - auch im gesellschaftlichen Leben unserer Gemeinde. Das bedeutet 
auch für uns eine zusätzliche Herausforderung, denn damit haben wir nicht nur sportliche, son-
dern auch soziale und gesellschaftliche Aufgaben und Verpflichtungen übernommen.  

Zu diesen Aufgaben gehört auch die Verantwortung gegenüber der Zukunft unserer Kinder und 
Jugendlichen. Wir sind stolz, dass wir beim SCE eine Quote von ca. 42 Prozent - das sind 650 Kin-
der und Jugendliche - vorweisen können. Diese Kinder und Jugendlichen haben sich in hervorra-
gender Weise bei dem „1. Echinger Kinder- und Jugendsportfest“ am 30.06.2019 präsentiert. Bei 
tollem Sommerwetter war ganz Eching im Freizeitgelände unterwegs, um die vielfältigen Darbie-
tungen zu bestaunen. 



Aber auch die Bedürfnisse der Senioren liegen uns am Herzen. Durch die gestiegene Lebenser-
wartung und die stark gewandelten Arbeitsbedingungen im Berufsalltag ist die gezielte sportliche 
Betätigung im Alter unerlässlich, um den Lebensabend lebenswert zu erhalten. Hier stehen Rü-
cken- und Gelenkübungen im Vordergrund, die den langen Erhalt der Beweglichkeit sicherstellen. 

Wir stehen vor großen Herausforderungen, aber wir werden sie gemeinsam lösen. 

Die bisherigen Hauptvorstände 

Mathias Enzweiler  1970 – 1971 
Wolf Rathai   1971 – 1972 
Friedrich Goller  1972 – 1992 
Josef Märtz   1992 – 1993 
Wolfgang Rennicke  1993 – 2000 
Folker Wucholt  2000 – 2015 
Oliver Schäffler  seit 2015 

Die Ehrenmitglieder des SCE 

Fr. Brigitte Schneider 

Hr. Dr. Joachim Enßlin (✝)  
Hr. Friedrich Goller   
Hr. Franz Kirchner 
Hr. Joachim Köhn 
Hr. Winfried Matschke 
Hr. Wolfgang Rennike 
Hr. Theodor Spenger  

Hr. Folker Wucholt (✝)  
 
Der Sport-Club Eching e.V. wird seinen verstorbenen Mitgliedern  
stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Internetauftritt 

Der SCE unterhält eine eigene Webseite 
www.sceching.de  
 
 

 
Die Anfänge liegen über 20 Jahre zurück. In den 
1990er Jahren wurde von Daniel Nikmond, Abtei-
lung Karate, eine erste Homepage erarbeitet, die 
dann immer weiterentwickelt wurde und an die 
sich die Abteilungen über die Jahre mit individuel-
len Webseiten angedockt haben. 
 
 
 

http://www.sceching.de/


Die Protagonisten 
 
Jochen Köhn (Ehrenmitglied)  
Gründer und langjähriger Leiter der Abteilung Leibesübung  
(heute: Turnen&Fitness) 
Quelle: Artikel Friedrich Goller zum 25-jährigen SCE-Jubiläum (gekürzt) 

Ohne Jochen Köhn wäre der SCE wohl in dieser Form nicht gegründet worden und ohne seinen 
außergewöhnlichen Einsatz wäre der SCE heute nicht so weit gefächert und entwickelt, wie er ist.  
Jochen ist Initiator, Macher und Motor; kurz:  

,,Die Seele des Vereins" 

Ich musste beim Rückblick auf gemeinsame etwa 24 Jahre zu diesen außergewöhnlichen Attribu-
ten greifen, um seiner Person und seinem Wirken für und in dem Verein gerecht zu werden.  
aber Jochen ist eben auch ein großes Stück Chronik des SCE!  

Mit großer Leidenschaft organisiert er gern Veranstaltungen und Feiern! So war es auch beim 
Feiern, als wir uns ein erstes Mal persönlich näher kennenlernten, bezeichnenderweise auf dem 
ersten von ihm organisierten Weinfest 1970 beim Reichelmeier-Wirt in Fürholzen. Mit dem Be-
streben, dass zum Sport auch Geselligkeit gehört, hat Jochen auch eine Reihe von traditionellen 
Feierlichkeiten begonnen und bis heute mitgestaltet. So organisierte er am 13.12.73 die erste 
große Weihnachtsfeier im Pfarrsaal für die Kinder des SCE. Er war immer an vorderster Stelle bei 
den zur Tradition gewordenen Martinsumzügen, Weihnachtsfeiern, Faschingsfesten und hatte 
eigene Weinfeste, Kartoffel- und Sonnwendfeuer veranstaltet. Auch bei den, für einen Verein 
notwendigen offiziellen Umzügen, hat er sich persönlich engagiert. 

Die sportlich herausragendste Aufgabe hat er sich mit dem Aufbau der ,,Turn-Leistungs-Gruppe-
Mädchen“, Anfang 1975, vorgenommen. Mit dem fachkundigen Engagement von Herrn Siegfried 
Zieglmeier und Frau Angelika Hübner als Trainerteam, konnte eine vielköpfige Mädchenriege 
herangebildet werden, die als höchste Erfolge sogar 3 x Bayern bei den Endkämpfen für ,,Jugend 
trainiert für Olympia" in Berlin erfolgreich vertreten hat; sie kamen zweimal als deutscher Vize-
meister wieder zurück.  

Für die Organisation der Bayerischen Turnmeisterschaften „Mädchen 1988/89“ in der neuen 
Dreifachturnhalle, ehrte ihn der Bayerische Landes-Sportverband mit der Goldenen Ehrennadel. 

Die Basisarbeit der Abteilung Leibesübung begann beim Zwergerlturnen der Dreijährigen und en-
dete über viele Altersgruppen und Gymnastik wie Turnriegen bei einem breiten Angebot für Jung 
und Alt. In vielen Fächern war es auch die sportliche Basis für neue Sportarten, die aus Leibes-
übung hervorgegangen sind, so - neben Volleyball auch Karate, Handball und Ballett - man kann 
somit Jochen Köhn treffend als den ,,Vater" vieler heutiger Abteilungen bezeichnen! 

Wo immer etwas angepackt wurde und wird, Jochen ist vorne, oft ganz vorne, dabei; er ist auch 
der, der dann noch immer dabei ist, wenn man hinten wieder wegräumt!  

Jochen, herzlichen Dank, dass Du so bist - bleib Dir und dem SCE so treu wie die letzten 50 Jahre!  

2015 verlieh ihm der Gemeinderat die “Bürgermedaille – Eching“ für sein gesellschaftliches Enga-
gement und seine Mithilfe bei der Neugestaltung der Turnhallen. Dem ist nichts hinzuzufügen.  

 



Winfried Matschke (Ehrenmitglied) 
Gründer und langjähriger Leiter der Abteilung Tennis 
Quelle: Artikel Walter Graber zum 25-jährigen SCE-Jubiläum (gekürzt) 

 

Einen nicht unwesentlichen Anteil zum Ansehen des 25-jährigen Vereins darf die Tennisabteilung 
im SCE mit Stolz auf sich verbuchen.  Es ist wohl unbestritten, dass über die gesamte gemein-
same Vereinszeit eine harmonische und vertrauensvolle Zusammenarbeit in den Vorstandskrei-
sen geschaffen worden ist. Wenn man bedenkt, dass all die erforderlichen Aufgaben noch immer 
von einem Großteil des Personenkreises der ersten Stunde erbracht wird, so zeugt das von einem 
vertrauensvollen und demokratischen Führungsstil der Vorstandschaft.  

Wenn diese Abteilung heute als kleines Unternehmen angesehen werden darf, ist dies nicht der 
Entwicklung im Tennissport zuzuschreiben, sondern bedurfte vielen wohlüberlegten Entschei-
dungen, die über die vielen Jahre wohl nicht immer leicht zu treffen waren.  

Ein Mitgliederzuwachs von 230 auf fast 800 in einem Zeitraum von gut 10 Jahren ist wahrlich 
eine gewaltige Herausforderung für jede Vorstandschaft. Die Erweiterung der Anlage von anfäng-
lich 6 Plätzen auf 15 Freiplätze war die logische Konsequenz aus dem Mitgliederzuwachs um ei-
nen Spielbetrieb zu gewährleisten, der für Erwachsene und Jugendliche den nötigen Freiraum zur 
sportlichen Betätigung schaffte.  Der Bau einer Halle durch unsere Gemeinde, die nicht unerheb-
lich am Aufbau und der Erweiterung unserer Anlage beteiligt war, ergänzt das Gesamtbild der 
Tennisabteilung. 

All diese Vorhaben wurden von unserem Vorstand geplant und verwirklicht, auch wenn es 
manchmal sehr schwierig war. Bedenkt man nur die Phase des Clubhausbaus, deren Varianten 
sehr umstritten waren und zu manch hitziger Debatte führten. Seine Souveränität ließ auch die-
ses schwierige Kapitel der Vereinsgeschichte glücklich enden. Ein Sportheim für all unsere gesell-
schaftlichen Belange steht uns heute zur Verfügung und wird auch dem Bedarf der nächsten 
Jahre voll Genüge leisten können. 

Wenn wir uns heute einen der größten und bestausgestatteten Tennisvereine Oberbayerns nen-
nen dürfen, so ist dies im Wesentlichen das Verdienst unseres 1. Vorstandes der Tennisabteilung 

Winfried Matschke, der auch innerhalb des oberbayerischen Tennisverbandes hohes Ansehen 
genießt, was durch die Silberne Ehrennadel dokumentiert wurde. 

Aus diesem Grunde wünschen sich wohl alle Mitglieder und besonders jene der Abteilung Tennis, 
dass unser Vorstand noch einige Jahre an der Spitze der Abteilung verbleibt und seinen Stil der 
langsamen Übergabe von Verantwortung an unsere Jugend weiterführt,  

 

 

Vereinsgeschichte beginnt mit dem Spaziergang von Jochen Köhn 

(Originalüberschrift zum 25sten Jubiläum, Süddeutsche Zeitung vom 28. April 1995) 

Auszug der Festschrift zum 20sten Vereinsjubiläum. 

Verfasst von Jochen Köhn. 



 







  

Erster Versuch eine Turnabteilung aufzustellen. Originalaushang 1970 
und die Bewilligung der Gemeinde zur Hallennutzung 

 

 
 

 



 
 
 

Meldung an den BLSV nach der ersten Vorstandswahl 1971 
 

 
 



10 Jahre Vereinsjubiläum Münchner Nordrundschau 26.Juni 1980 
 

 



 

 
 

20 Jahre Vereinsjubiläum 

 



 
 
 

25 Jahre Vereinsjubiläum Süddeutsche Zeitung 2.Mai 1995 
 

 
 

 



 

 
 

30 Jahre Vereinsjubiläum Süddeutsche Zeitung 15.Mai 2000 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

40 Jahre Vereinsjubiläum 
 

 
 

 
 



 
 



 
 
 



Einziger noch bekannter Originalwimpel von 1980 
 
 

 
 


